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für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Jatelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plantzengaſſe Nre. 385. 


No. 121. Freitag: den 25. Juli. 1845. 
Angemeldete Fremde. x 


Angekommen den 23. und 24. Juli. 


Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer von Kleiſt neöſt Familie, Herr Präſident 
von Raumer, Herr Kaufmann F. W. Kahle nebſt Gemahlin, Herr Dr. Rupp, 
Herr Oberbürgermeifter Brah nebſt Gemahlin aus Königsberg, die Herren Gutsbe⸗ 
ſitzer von Sikorski nebſt Familie aus Gr. Chelm, Baron von Bolſchwing nebſt Sohn 
aus St. Petersburg, Fran Oberamtmann Hoff nebſt Fräulein Tochter aus Ronſen, 


die Herren Kaufleufe Ferd. Doſſ aus Nordhauſen, Heeſchen aus Düren, Fräulein 


v. Dewitz, Herr Commiſſions⸗Rath Wedding aus Berlin, Herr Pfarrer Sleo aus 
Arnau, Herr Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kullak aus Gumbinnen, log. im Engl. 
Hauſe. Herr Rendant Langkutſch nebſt Fräulein Tochter aus Memel, die Herren 
Particuliere Büttner nebſt 2 Fräulein Töchter aus Stettin, Dallmer nebſt Fräulein 
Tochter aus Raſtenbutg, Herr Jatendantur⸗Beamte Beelke, Herr Student Weiſſ 
aus Königsberg, die Herten Gutsbeſitzer Hartog aus Albrechtshöhe, Lächlin aus 
Döhſtädt, Schröder aus Schönwalde, Herr Landwirth Gooſſen aus Odeſſa, die 
Herten Kaufleute Eickhoff aus mn: Döring und Faſt aus Königsberg, log. 
im Hotel de Berlin. Die Herren! aufleute E. Fertſch aus Königsberg, F. Bader 
mann aus Stolpe, Herr Mechanikus G. Oeſer aus Königsberg, log. im Deutſchen 
Hauſe. Herr Studioſus Schultz aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Benke aus 
Luboczin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Pfarrer Neugebauer aus Schöneck, log. im 
Hotel de Thorn. os 


Befanstmadung. 
1. Der Schuhmachergeſell Heinrich Adolph Baſt und die Dorothea Kotscki 


haben durch einen am 7. Juli c. verlautbarten Vertrag die Gemeinſ 1 - Güter 
und des Erwerbes für ihre er Ehe ausgeſchloſſen. 5 year 
Danzig, den 8. Juli 1845. ee: er 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS 
2. Die Ofen⸗ Arbeiten bei den Garniſon⸗Anſtalten in Danzig und Weichſel⸗ 
münde ſollen auf drei Jahre im Wege der Subwiſſt \ 
werden. 

Geeignete Unternehmer werden daher aufgefordert, die verfiegelten und mit der 
Aufſchrift Submiſſion wegen der Dfen-Arbeisen« verſehenen Offerten bis ſpäteſtens 
den 10. Auguſt d. J. einzureichen, hiernächſt aber am 11. Auguſt c., Vormittags 
10 Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., zur Eröffnung der 
eingereichten Offerten zu erſcheinen. 8 a 

Die Bedingungen find täglich in den Stunden von 8 bis 1 Uhr Vormittags 
einzuſehen. 8 — N = 


Danzig, den 23. Juli 1845 1 2 a 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 8 
3. Dienſtag, den 29. Juli., Morgens 8 Uhr, ſollen auf dem Baupoſten des 


Batardeau Mottlau gegen ſofortige baare Bezahlung und unter der Bedingung des 
nn binnen 5 tm. zn ei air 
I) Ein Schuppen, 4073 Fuß ang, 20 Fuß breit, 6 und 14 Fuß > 
; Satteldach von 173“gen geſtülpten De ‚oo: zu 
2) Eine Poſtenbude, 18 Fuß lang, 12 Fuß breit, 7 und 12 Fuß hoch, mit Sat: 
teldach, die Wände mit Dielen bekleidet und zur Hälfte mit ausgemauettem 
Fachwerk und mit Dielen gedeckt, mit 3 einflügeligen Fenſtern und 2 Thü⸗ 
ten mit complettem Beſchlag und Schloß; ſowie 1 Ziegelofen mit eiſerner 
Thüre und Rauchrohr. 5 A r . 
3) Einige Haufen altes Bauholz als BrennholJ,). er 
Danzig, den 24. Juli 1345. ine ee, Sy 
ei Königliche Fortifikation. 
EZ — um em FERN r 
EEE eee r ee 
4. Daß meine liebe Frau, geborne Mern ich, am 22. d. M. Morgens früh, 
von einem geſunden Knaben glücklich entbunden iſt beehre ich mich, unſeren beider⸗ 
ſeitigen Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. L 8 
Fronza, den 23. Juli 1845. 


FF nr 


Conrad, f 
! Rittergutsbeſitzer. 
RE ER 
5. Als Verlobte empfehlen ſich: i | 
Den 24. Juli 1845. Auguſte Wilhelmine Lablak, 
1 a Auguſt Friedr. Schirnick. 


iſſion in Entrepriſe ausgegeben 
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Literariſche Anzeigen. 
6. Im Verlage von Wilhelm Haſſel in Elberfeld iſt ſo eben erſchienen und 
bei B. Kabus, Langgaſſe, deim Rathhauſe gegenüber, zu haben: 
Das Papſtihum in feiner heutigen Geſtalt, 


in ſeinen Urſpruͤngen und endlichen Ausgängen, 
Mit beſonderer Berückſichtigung der Streitſchrift des Erzbiſchofs von Köln: 
ö »Ueber den Frieden zwiſchen Kirche und Staat“, 
von 
M. J. F. E. Sander, 
Pfarrer an der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche in Elberfeld. 
Preis: 25 Sgr. 

Wie man an dem Herrn Verfaſſer des „Romanismuss ſchon gewohnt iſt, 
bei Schriften einzelner Ultramoutanen den ganzen Ultramontanismus ins Auge ges 
faßt und evangeliſch gründlich mit den treffendſten Schlaglichtern beleuchtet und 
erbaulich widerlegt zu ſehen, fo legt davon auch dieſe Schrift in Rückſicht der be 
kannten erzbiſchöflichen ein glänzendes Zeugniß ab. — Urſprünglich beſtimmt auf 
Beranlaſſung der hochwürdigen Elberfelder Kteisſynode hin, unter dieſem Titel her⸗ 

ausgegeben zu werden, erſcheint ſie jetzt wenn auch wegen äußerer Hinderniſſe, 
nicht dem Namen, doch dem Geiſte nach as eine wahre klar⸗objektio und ruhig 
würdig gehaltene Synodalſchrift. Daß ſie als ſolche in unſerer ſtarf bewegten Zeit, 
ſowohl Katholiken als Peoteſtanten zur nützlichſten Orientirung erſprießliche Dienſte 
leiſten kann, wird am beſten ſie ſelber beweiſen. 


Das für jeden deutſchen Staatsbürger unentbehrliche, als claſſiſch 


1. 2 
anerkannte . 
Staatslexicon, 
15 herausgegeben von C. v. Rotteck und C. Welker, 
erſcheint bereits in einer zweiten vielfach vermehrten und verbeſſerten Auflage 
; zum Subſcriptionspreiſe von 12 gr. A Heft. 
Wie vollkommen es dem Staatslericon gelungen iſt, feine Aufgabe zu löſen: 
a znicht nur den Gelehrten, ſondern allen Gebildeten im Volk, allen 
»die politiſche Mündigkeit Erſtrebenden in allen Bürgerklaſſen eine voll: 
»kommene Gabe zu bieten, hier eine nothwendige, dort eine nütz⸗ 
liche Belehrung zu geben und über alle politiſche Verhältniſſe ein 


g „geſundes Urtheil hervorzurufene ö 
iſt allgemein bekannt, der Ruf diefes Werks ift weit über die Grenzen 
Deutſchlands gedrungen. 4 
i Der reiche Inhalt des Staatslexicons kann ſchon aus dem erften Heſte 
erſehen werden, das in allen Buchhandlungen Deutſchlands vorräthig iſt, in 


Danzig bei =. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


0 


7 Anz e i g e n. 
3 Po ſt⸗ Dampfſchiff⸗Fahrt 
2 ; zwiſchen Je 


Stettin, Swinemünde und Kopenhagen. 


Das Poſt⸗Dampfſchiff »Geiſer«, geführt von dem Königl. Däniſchen Mas 
tine-Offizier Herrn Lütken, mit Maſchinen von 160facher Pferdekraft ver⸗ 
ſehen, und auf das bequemſte und eleganteſte eingerichtet, wird = 


aus Stettin jeden Freitag 1 Uhr Rachmitttags, aus Ko⸗ 


« penhagen jeden Dienſtag 3 Uhr Nachmittags, 
abgefertigt und legt bei gewöhnlicher Fahrt die Tour in 18 bis 20 Stunden zurück. 
Das Paſſagegeld für die ganze Reiſe beträgt für den ‚Iften Platz 10 Rthlt., für 
den 2ten Platz 6 Nthlr. und für den Zten (Deck-) Platz 3 Rthlr. Preuß. Cour., 
wobei 100 Pfund Gepäck frei ſind. Familien genießen eine Moderation und Kinder 
zahten nur die Hälfte. Gärer, Wagen und Pferde werden für ſehr mäßiges Fracht⸗ 
geld befördert. a 8 B, 
Der des Freitags früh von Berlin nach Stettin und der des Mittwochs Nach⸗ 
mittags von Stettin nach Berlin abgehende Dampfwagenzug ſtehen mit dem Dampf⸗ 
ſchiffe in Verbindung, ſo daß die Reiſe von Berlin nach Kopenhagen in 
circa 26 Stunden und jene von Kopenhagen nach Berlin in circa 30 Stunden, 
den Aufenthalt in Stettin mitgerechuet, zurückgelegt werden kann. Die Paß-⸗Revi— 
ſion findet am Bord des Schiffes ſtat r. 27 


9. Der Finder einer Muſter⸗Zeitung nebſt Muſterblatt wird gebeten, ſetbige 


Jopengaſſe No. 739. abzugeben. 
10. Mühlen verp achtung. OR . 
Ich beabſichtige, mein in Sagorz, Neuſtädter Kreiſes, dicht an der Chaus⸗ 


ſee belegenes Mühlengrundſtück, beſtehend in einem Mahl⸗ und einem Graupen⸗ 


ange, ſo wie in einer neu eingerichteten Bäckerei und 24 Morgen Acker und Wie⸗ 
fen an den Meiſihietenden zu verpachten, und ſteht dieſerhreb am 7. Auguſt d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr ein Termin im Mühlengrundſtück zu Sagorz an. Bei ei⸗ 
nem annehmlichen Gebote erfolgt der Zuſchlag und die Uebergabe ſogleich. Die 
nähern Bedingungen find zu erfahren in Silberhammer bei Danzig.“ 


8 ‚a ang TE We ſt p hal. 
1. Mein Friſeur⸗Geſchaͤft iſt jetzt Maßkauſcheg. 420. 
ish Ba G. Saler. 
3 Donnerſtag, den 31. Juli, bei ungünſtigem Wetter Freitag den 1. Auguſt, 


finder in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein Con⸗ 
cert und Tanz ſtatt. Anfang 5 Uhr Nachmittags. . 


Die Vorſteher. 


13. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, findet zur Erlernung der Materials 


Waaren⸗Handlung ſofort ein Unterkommen bei Jeh. Schoniécki, Breitegaſſe No. 1202. 
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14 8 Seebad Zoppot. : 
Sonnabend den 26. Concert und Ball im Salon. Das Comité. 

15. Auf dem Wege von Neugarten bis zum erſten Damm, iſt Dienſtag Abend 
eine von bunter Seide mit Perlen gehäkelte kleine Geldbörſe, woran zwei broncene 
Stangen nebſt einem Ringe befindlich waren, verloren worden. Der Finder wird 
gebeten ſelbige gegen Belohnung erſten Damm No. 1111. abzugeben. 

16. Am 23. Juli iſt zwiſchen Danzig und Zoppot ein Packet mit 3 Kragen, 
2 Schleifen u. 2 Nermeln verl. geg. Dem Finder 1 Rtlı. Belohn. a. Leegenthor 339. 
17. Altſtädtſchen Graben No. 324. find Stuben zu vermiethen, daſelbſt auch 
Bettfedern und Daunen zu billigen Preiſen zu haben ſind. g 


18. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann ſogleich auf einem Comtoir als Lehrling 
eintieten. Adreſſen A. Bg. find im Intelligenz⸗Comtolt abzugeben. I 
19. Mein Feuereimer, mit meinem Namen bezeichnet, iſt beim letzten Feuer 


abhanden gekommen; ich erſuche den jetzigen Inhaber, mir denſelben gütigſt zuzu⸗ 
ſtellen. Ein Feuereimer, gez. G. Wend, kann vom Eigenthümer von mir abgeholt 
werden. 5 J. Machleid, Schüſſeldamm No. 1146. 


NE Ich warne hierdurch Jeden! meiner Fran in meinem Namen etwas zu 


borgen, indem ich nicht zahlen werde. E. Langnau. 


l Eine Ziege, welche ſich verlaufen, kann vom Eigenthümer gegen Erſtattung 


€ G ein . 2 
der Inſertionskoſten Heil. Geiſtgaſſe No. 966. abgeholt werden. 


22. Einem Lehrling für eine hieſige Apotheke, einem Lehrling für die Holzhand⸗ = 
lung, weiſet gute Stellen nach Mäkler König, Langenmarkt No. 423. 


23. Es hat ſich ein br. gefl. Wachtelhund in der Plappergaſſe No. 733. gefund. 
und kann von dem rechtmäßigen Eigenth., gegen Inſertionsgebühren und Futterko⸗ 
ſten in Empfang genommen werden. a - 


7 m et UT GEH 


24. Leanggarten No 191. ıft die Wohnung parterre zu bermiethen und den 1. 
October e. zu beziehen. Auskunft ertheilt J. G. Schindler. 


25. Hundeg. 328. iſt die Saal⸗Etage, beſt. aus 2 heizb. Zimmern nebſt Schlaf⸗ 


kabinet, Küche, Keller u. lauf. Waſſer a. d. Hofe, zu Michaeli z. berm. Näh. daſ. 
Fe Zum bevorſtehenden Dominik ift Langgaſſe No. 396. eine geräu⸗ 
26. N mige Hangeſtube zum paſſenden Verkaufslokal zu vermiethen. 
27. Johannisgaſſe 1299, iſt die Unterwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Kammer u. ſ. w. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 1 Treppe hoch nach hinten. 
28. Hundegaſſe No. 354. iſt der Oberſaal nebſt Alkoven und 2 Kabinette an 
einzelne Damen zu vermiethen. a 

29. Dienergaſſe iſt 1 Stube zu vermiethen. Das Näh. Heil. Geiſtgaſſe 924. 
30. N Zweiten Damm No. 1274. ſind 2 Stuben mit Meubeln für die 

e Dominikszeit zu vermiethen. 8 5 

31. Kl. Sofennäbergaffe find drei Zimmer nach der Langenbrücke mit eigener 
Thüre zu vermiethen. Das Nähere Brodibänkengaſſe No. 689. zu erfragen. 

32. Breitgaſſe No. 1104. iſt eine Obergelsgenheit zu vermiethen. 
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Sachen zu verfanfen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
33. Ein alt. birk. Sopha 5, 1 lind. Schreibekommode 6, 1 kl. geſt. Bücherſp. 3, 
1 Eſſenſp. oben mit Glasth. 4, 1 Kanapee 11, Rile, ſteht Fraueng 674. z. Verk. 
FN NN. senen 
28 34 Ausverkauf | 
5 Die in unserer Niederlage zu Danzig, Langgasse No. 535., be- 52 
f 25 findlichen Leinen- und Baumwollen-Waaren aus unserer Fabrik (be. J 


sonders schöne feine Leinewand) sollen, da wir alle Detaill- Verkäufe 2 


3% für die Folge aufgeben, in den Tagen vom 21. — 26. dieses Monats 3% 
3x zu ermässigten, möglichst billigen, Preisen geräumt. werden, er 2 
„ Engl. Brunn bei Elbing. August Konopacki & Co. 88 
FFVVVVCCCCCCCCCCCCCCCCCV ERROR RLERKTEERERREE 
35. Die erwarteten durchbrochnen Hüte für Damen erhielt in den neueſten Fa⸗ 
cons Ee. Fiſchel 

eee eee 


36. Dampf⸗Caffee a 12 u. 10 fgr., Mocca⸗Caffee 10 fgr., Zucker in 
Hüten und einzelnen U, weißen und gelben Farin, beſten Carl-⸗Meis, 3 1% ſgr. 
pro U, Limburger Käſe, 8 ſgr. pro Stück, fowie ſämmtliche Gewürzwaaren, 

) Cigarren und Pack⸗Tabacke empfiehlt billf; 5 9 


hlt billigſtt 1 
Friedrich Kalb, altſt. Graben 3 1296. 
. SSS 
3. Schönen Portorico, Varinas, alle Paquet⸗Tabacke, beſonders alte abgelagerte 
Cigarren, welche theilweiſe räumen will, offerire außerſt billig 
Carl E. A. Stolcke, Breit: und Faulengaſſen⸗Ecke. 
38. Selterwaſſer wird billig verkauft Hundegaſſe No. 299. 


F dn Schieſſſche C 


x 39. Die chleſiſche einwan Handlung von 4 
4 . Gebrüder Schmidt, Langgaſſe No. 516, 185 
En ma Bielefelder, Iriſcher, Greifenberger, Boͤh⸗ 
«mischen, Kreas⸗, Hanf⸗ und Haus⸗Leinewand, % 
Ein ten Grögen Tiſchgedecke, Servietten, Handtücher, 1 
15 Schnupftuͤcher ze. von der niedrigſten bis zu den feinſten Sorten in Ex 
3 reinen leinen aufs veichhaltigfte aſſortirt und erlaubt ſich Ein hochzuverehren⸗ 1 
x des Publikum auſmerkſam zu machen, daß fie bei gleicher Güte reellet Waa⸗ 8 
3% ten jeder Concurtenz, wenn ſie auch noch von fo (zwar ſchon vielbekannter 1d 
A täuſchender) Marktſchreierei ifi, entgegen treten kann. de re 5 
aaa 52 32 SEE 3 SEHE FE REREREHSLEFERELT LEERE CERELETEREEN, 


* 
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40. Sein Lager von Ta eien und Bouleaux durch neue 


Sendungen in allen Gattungen aufs Reichhaltigſte aſſortirt, empfiehlt beſtens 2 
& Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 


2 
e DEE 


41. Eine gute, mit Helfarbe geſtrichene, hötzerne Badewanne ſteht in der Bade⸗ 
Anſtalt im Poggenpfuhl zum Verkauf. N 


42. Friſche Heeringe empfiehlt in ſeht ſchöner Qualität billig 
Carl E. A. Stolcke. 


43. Meſſinaer Citronen ſind zu haben ST 268, 


IRRE rie dr. Garbe. 
44. Zwei neue Taffet⸗Mantillen ſind billig zu verk. ten Damm 1416. 3 Tr. h. 


Edietal⸗Cit ation. 


Nachdem über das ſämmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns George 


45. 

Claaſſen durch die Verfügung vom 10. d. M. der Concurs eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den die unbekaunten Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch öffentlich aufgefor⸗ 
dert, in dem auf N J 


den 7. October e. a, Vormittags um 10 Uhr, 


vor Herrn Rath Grosheim angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder in Perſen 
odet durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art 


ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, mit der beigefügten Verwarnung, daß 


die im Termine ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 


des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Gläubiger wird auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 


wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 


die Juſtiz-Commiſffarien Roſocha und Schendel als Bevollmächtigte in Vorſchlag. 
Marienburg, den 19. Juli 1845. 
. Königliches Lande und Stadtgericht. 


—ů——rK — — — —-—-—¼ t ̃ — '——ä —½ ——ᷣ½ — 
Am Sonntag, den 13. Juli 1845, find in nachbenannten Kirchen zum 
N erſten Male aufgeboten: 
St. Johann, Der Bürger und Schuhmachermeiſter Herr George Wilhelm Bönke mit Igfr. 
Juliane Friederike Behrendt zu Neufahrwaſſer. 
St. Catharinen. Der Hautboiſt Herrmann Gottfried Dombrowski vom Sten Inft.⸗Regt. mit 
igfr. Friederike Wilhelmine Simonis. > 
St. Peter. Der Schuhmachergeſell Friedrich Ernſt Julius Koͤper mit der verwiktweten 
Frau Wilhelmine Dorothea Fromhold geb. Steinmeyer. 


— 


1 0 ver. 
St. Barbara. Der Schuhmachergeſell Johann Friedrich Wilhelm Glüc mit Igfr. Johanne 


Erneſtine Walter. 
Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Volchert mit Frau Elifabetb Eſther Fre⸗ 
- ien geb. Moͤtter. 5 
Der Yrbeitsmann Gottlieb Koͤnge mit Iafr, Wilhelmine Henriette Gloſitzki. 


— 1644 =, 
St. Bartholomäi. Der e Chriſtian Böck, Wittwer, mit Juliane Thereſia 


© oldt. N 2 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Herr George Wilhelm Bönde, Burger und Schub 


macher Meiſter in Danzig, mit Igfr. Juliane Friederike Behrendt in 
Neufahrwaſſer. 5 e : 
Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geftorbenen. 
— 25 Vom 6. bis zum 13. Juli 1845 2 
wurden in ſämmtlichen Kirchiprengein 37 geboren. 8 Paar eopulirt 
und 29 Perſonen begraben. 


Getreidemarkt zu Danzig, | 
vom 18. bis incl. 22. Juli 1845. 

I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find. 814 Laſten Getreide über 

haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 691 Eſt. unverkauft u. 23 Lt. geſpeichert. 


* > | 1 * * 8 
Weizen. | dane. Wicken. 0 Gerſte.] Hafer. Erbſen. 
| 


N — — — — — — 
1. Verkauft I Laſten .. . 4 102 21 er; | 28 ur | ur 
deer fo ne — 1 — — — 
preis, tir. 12031274 333 — 1 — — 
. i 7 N f * a x 
2 Unverkauft] Laſten. 633.1 35 | Em 5 | ars zur 
II. Vom Lande: 5 gr. 44 gr. 79 
d. Schfl. Sgr. 58 47 | — 484 31 w. 61 
I « 


Thorn paſſirt vom 16. bis incl. 18. Juli 1845 u. nach Danzig beſtimmt: 
406 Stück fichten Rundholz. \ 
6693 Stück fichtene Balken: 
30 Stück eichne Balken. 
1134 Schock eichene Stäbe. 
300 Schock Tonnenbände. Nat, 
60 Klafter Brennholz. a Abe 
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